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D IE  S U M P F G LA D IO L E  IN  D E N  F Ü R S T E N B R U N N E R  U N D  GOISER W IESEN.

E IN  B E IT R A G  Z U M  LA N D S C H A F T S IN V E N T A R

H. W. W EINM EISTER , Salzburg 

(E in g e la n g t: 10. X . 1983)

Aus der L i te r a tu r  ¡9t be kannt, daß in  den G oiser W iesen SW der S tad t 

Salzburg (G ru n d fe ld  8243) die S um p fg lad io le  oder S iegw urz - G lad io lus  

p a lu s te r G A U D . - v o rk o m m t: B R A U N E  (1797): "...V iehh ause rw ie se  bei 

Sa lzburg; ich fand ihn ausser dem L a z a re tw ä ld c h e n  a u f den Wiesen an der 

G lan gegen die T o rfs te c h e re i zu ." ; H IN T E R H U B E R  &  H IN T E R H U B E R  

(1851): "A u f den M oorw iesen bei G lanegg u rd  V iehhausen."; SAUTER 

(1879): "a u f to r fh a lt ig e n  Wiesen ausserhalb dem L n za re th w ä ld ch e n  bis 

G lane gg,... au f W iesen bei H in te rg its c h e n  bei S a lzbu rg ."; H IN TE R FIU B E R  

&  P IC H L M A Y R  (1899): "a u f den M oorw iesen  an der G lan, bei L o ig ..." ; 

LE E D ER  & R E ITE R  (1958): "N u r im  G lang eb ie t sam t K r itz e rs b e rg , H in te r ­

g itsch e n ,... tru p p w e is e ."* . U ber die d e ta i l l ie r te  V e rb re itu n g  in diesem  

B ere ich  sind m ir  jedoch nu r sehr vage Angaben bekannt.

Da aus dienern G eb ie t im m e r w ie d e r E ntw ässerungs- und A u ffo rs tu n g s ­

wünsche an m ich  h c range trag en  w erden, habe ich  im  Jahre 1982 ve rsuch t, 

eine m ö g lich s t um fassende E rhebung a lle r  F u nds te llen  und e ine A b sch ä t­

zung der Menge der blühenden P fla n ze n  inne rha lb  der e inze lnen  T e ilp o p u la - 

tio n e n  du rch zu fü h re n . Da G lad io lus  p a lu s te r im  n ich tb lü hen den  Zustand nur 

bei qu adra trne tc rg enau om  Absuchen a u ffin d b a r is t, w urde ab M it te  Juni an 

b e re its  bekannten F u ndo rten  der A u fb lü h te rm in  b e o b a ch te t; die e rs ten  

o ffe n e n  B lü te n  ersch ienen im  Jahre 1982 - e inem  Jahr m it d u rc h s c h n it t­

lic h e r V e g e ta tio n se n tw ick lu n g  - am 23. Jun i. Innerha lb  von 14 Tagen 

danach wurde der überw iegende T e il der in F rage kom m enden F lächen 

d u rc h s tre if t  und gröOenmäOig k a r t ie r t .  D abei w urden auch jene F lächen 

e r fa ß t, a u f denen die S um p fg lad io le  w a h rsch e in lich  frü h e r vorgekom m en 

is t. Das Ergebnis d ieser A u fna hm e und M engenschätzung h a t g e z e ig t, daß 

d e rz e it noch 18 m ehr oder w en ige r is o lie rte  T e ilp o p u la tio n e n  vorhanden 

sind, die zum  Z e itp u n k t der E rhebung insgesam t e tw a  1200 blühende 

E xem p la re  e n th ie lte n . D ie  gesam te F läche au f der G la d io lu s  p a lu s te r noch 

v o rk o m m t, b e trä g t heute e tw a  8,3 ha.

* Z ita te  die dieses G eb ie t n ic h t b e tre ffe n  w erden h ie r n ic h t a n g e fü h rt.

download unter www.zobodat.at



-  14 -

Da es aus dem G eb ie t re c h t gu te  L u ftb i ld e r  g ib t, w ar es naheliegend , zu 

versuchen, au fg ru nd  von V erg le iche n  fe s tz u s te lle n , in w ie w e it ein Rückgang 

der Lebensräum e in denen G lad io lus  p a lu s te r vo rk o m m t, e in g e tre te n  is t. 

D ie  e rs te n  b rauchbaren und zugänglichen L u ftb i ld e r  s tam m en aus dem 

Jahre 1953, die jüngsten  sind nur wenige Jahre a lt .  D urch  K o rre la tio n  jener 

T e ile  des K a rte n b ild e s  in denen heute noch G lad io lus  p a lu s te r vo rko m m t 

bzw . das Vorkom m en aus a lte n  Angaben v e rb ü rg t is t, m it  den G ra uw erten  

der en tsprechenden A rea le  a u f den L u ftb ild e rn , konnte  fü r  1953 eine 

F lach e  von ca. 45 ha ge schä tz t w erden; au fgrund m e in e r G eb ie tskenn tn is  

w ar sie jedoch eher e rheb lich  größer. D em nach sind also w ährend der 

le tz te n  30 Jahre m indestens v ie r F ü n fte l der e in s t von der S um pfg lad io le  

bewachsenen F läche z e rs tö r t w orden.

An e ine r S te lle  konnte  diese V ern ich tung  besonders genau be obach te t 

w erden, da h ie r in der Z w ische nze it Entwässerungen d u rch g e fü h rt w orden 

sind. D urch  zw ei Jahre h indurch  a lle rd ing s ve rm och ten  d ie Entwässerungen 

die S um p fg lad io le  n ic h t zu ve rtre ib e n . E ine üppige G ülledüngung im  Jahre 

19B1 h a t jedoch von e inem  Jahr au f do3 andere, noch ehe eine V erp flanzung 

ve rsu ch t w erden konnte , diesem  S tand ort ein jähes Ende b e re ite t:  D ie 

S iegw urz is t d o rt re s tlo s  verschwunden.

A ls  u n m itte lb a re  Ursachen fü r den s ta rken  Rückgang der S um pfg lad io le  

kom m en in Frage :

1. A u ffo rs tu n g e n

2. Entw ässerung und s ta rke  Düngung der Wiesen.

G e g e n w ä rtig  sind nur m ehr solche S tandorte  e rh a lte n , an denen das 

w ir ts c h a ft l ic h e  Interesse des G rundbesitzers so k le in  w ar, daß keine 

A u ffo rs tu n g , Entw ässerung oder Düngung vorgenom m en wurde.

A ls  N ebenprodukt dieser Erhebung w urden e in ige andere seltene 

P fla n ze n  im  G eb ie t fe s tg e s te llt:  So konnte L in u m  vlscosum  L . und G en tiana 

pneum onanthe L . im  Raum  von Fürstenbrunn  in m ehreren  E xem p la ren  

fe s tg e s te llt  w erden. Ebenso w urden D ian thus superbus L . und A qu ileg fa  

v u lg a ris  agg. gefunden.

E ine K a rte  1: 25 000 au f der die e inze lnen Fundpunkte  ve rze ich n e t sind, 

w ird  im  L a n d sch a fts in ve n ta r des A m tes der Salzburger Landesreg ierung 

h in te r le g t.  Von e ine r V e rö ffe n tlic h u n g  d ieser K a rte  w ird  jedoch im  In te r ­

esse des A rte n sch u tze s  Abstand genom m en.

download unter www.zobodat.at



- 1 5 -

Literatur

B R A U N E , F. A . v. 1797: S alzburg ische F lo ra  oder B eschre ibung der in dem 
E rz s t if te  Salzburg w ildw achsenden P fln n ze n . -  V e rla g  der M ayr'schen 
Buchhandlung, Salzburg, 1. Bd. 426 pp (3 T a f.).

H IN T F R H U B E R , R. & H IN T E R H U B E R , J. 1051: P rod rom us e in e r F lo ra  des 
K ron landos Salzburg und dessen angränzenden L ä n d e rth e ile n . -D ru ck  
der Q herer'schcn  B u ch d ru cke re i, S a lzburg, 414 pp.

H IN T E R H U B E R , J. &  P IC H L M A Y R , F. 1099: F lo ra  des H erzo g thu m es 
Salzburg und der angrenzenden L ä n d e rth e ile . - V e rla g  H e in r ic h  D ie te r , 
S alzburg, 313 pp.

LE E D E R , F. & R E ITE R , M. 195B: K le in e  F lo ra  des Landes S alzburg. - 
Herausgog. im  Rahm en der n a tu rw . A rb e its g e m . des Hauses der N a tu r, 
Salzburg, 340 pp.

S A U !E R , A . 1079: F lo ra  der G efässp flanze n  des H erzo g thu m es Salzburg. 
V e rlag  der M ayrischen B uchhandlung, Salzburg, 155 pp.

A n s c h r if t  des V erfassers:

D ip l.- In g . D r. H . W. W e in m e is te r 
S tau ffenstraO e 10 
A -5020 S alzburg

download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Floristische Mitteilungen aus Salzburg

Jahr/Year: 1984

Band/Volume: 9

Autor(en)/Author(s): Weinmeister Hans Wolfgang

Artikel/Article: Die Sumpfgladiole in den Fürstenbrunner und Goiser
Wiesen. Ein Beitrag zum Landschaftsinventar 13-15

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20911
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=50260
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=298900

